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Infoblatt | Stand: April 2020

Informationen zur E-Rechnungspflicht
Warum wird die E-Rechnung eingeführt?
Im März 2024 machte der Bundesrat den Weg für das Wachstumschancengesetz der Ampel-
regierung frei. Teil des Gesetzes ist auch eine Regelung zur sogenannten E-Rechnung. Diese 
wird demnach ab dem 01. Januar 2025 in Deutschland für alle Unternehmen im B2B-Bereich 
verpflichtend. Damit möchte die Politik zum einen den Rechnungsprozess automatisieren 
und effizienter gestalten, um Unternehmen zu ermöglichen Zeit und Kosten zu sparen. Zum 
anderen soll Umsatzsteuerbetrug bekämpft werden, weil E-Rechnungen für mehr Transpa-
renz und Rückverfolgbarkeit sorgen. 
Auch Illustrator:innen als selbständige Unternehmer:innen sind von dieser Regelung betrof-
fen. Wegen Ausnahmen und Übergangsfristen hält sich der akute Handlungsdruck aber sehr 
in Grenzen. Hier erklären wir, was sich wirklich ändert und was Ihr tun könnt. 

Was ist überhaupt eine E-Rechnung?
Eine E-Rechnung beinhaltet die gleichen Daten wie herkömmliche Rechnungen. Anders als 
bei einer Papierrechnung oder bei einer Bilddatei wie PDF stellt eine E-Rechnung die Rech-
nungsinhalte aber in einem maschinenlesbaren Datensatz dar. Sie basiert auf einem XML-
Format, das in erster Linie der schnellen maschinellen Verarbeitung dient und sich nicht für 
eine Sichtprüfung eignet. Wer eine solche Datei öffnet, sieht also nur einen Salat aus Buchsta-
ben, Zeichen und Zahlen.

Welche Fristen und Ausnahmen gelten für wen?
Ab dem 01. Januar 2025 gilt zunächst „nur“ die Pflicht für Unternehmen, E-Rechnungen emp-
fangen und archivieren zu können. Wer also über einen Email-Account verfügt – und das 
dürften praktisch alle selbstständigen Illustrator:innen sein – erfüllt diese Vorgabe automa-
tisch. 

Die tatsächliche Pflicht, ohne Ausnahme nur noch E-Rechnungen ausstellen zu dürfen, wird 
stufenweise eingeführt und gilt erst ab dem 01. Januar 2028 wirklich für Alle.
Bis dahin gelten folgende Übergangsfristen:

Bis zum 31. Dezember 2026 dürfen Alle auch weiterhin Papier-Rechnungen verwenden. Auch 
andere Formate (etwa PDFs) sind nach wie vor möglich – wenn der Empfänger damit einver-
standen ist.

Ab dem 01. Januar 2027 müssen alle Unternehmen mit einem Jahresumsatz von mehr als 
800.000 Euro komplett auf E-Rechnungen umsteigen. Wer darunter liegt – und das dürften 
die meisten Freelancer sein –, kann auch weiterhin Papier und PDF (mit Erlaubnis) verschi-
cken.
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Am 31. Dezember 2027 endet auch diese Ausnahme und die Pflicht gilt ab dann für Alle. Ein-
zige – und nach jetzigem Stand dauerhafte – Ausnahme bleiben Kleinbetragsrechnungen, die 
unter 250 Euro liegen. Diese dürfen auch weiterhin in Papierform oder als PDF ausgestellt 
werden. 

Fazit: Für die allermeisten Illustrator:innen gibt es zunächst keinen akuten Handlungsdruck. 
Wer noch nicht auf E-Rechnungen umsteigen will, kann so weitermachen wie bisher und 
muss im schlimmsten Fall eben „nur“ eine Papierrechnung per Post schicken, falls der Auf-
traggeber ein PDF ablehnt. Dennoch raten wir dazu, die großzügigen Übergangsregelungen 
zu nutzen und den Umstieg auf E-Rechnungen in Ruhe vorzubereiten.

Welche Formate kann ich für die Erstellung von E-Rechnungen nutzen?
E-Rechnungen müssen eine bestimmte europäische Norm erfüllen (Norm EN 16931). Derzeit 
sind zwei Formate im Gebrauch, die dieser Norm entsprechen: ZUGFeRD und XRechnung.

1.	 ZUGFeRD (Zentraler User Guide des Forums elektronische Rechnung Deutschland)

Dieses hybride Format kombiniert ein PDF, das man Öffnen und anschauen kann, mit einem 
eingebetteten XML-Datensatz, der nur maschinenlesbar ist.

2.	 XRechnung

Dieses Format basiert ausschließlich auf XML-Daten und kann nicht angeschaut werden. Im 
öffentlichen Sektor ist dieses Format in Deutschland bereits verpflichtend.
 
Wie kann ich eine E-Rechnung erstellen/auslesen?
Für die Erstellung und Verarbeitung ist eine geeignete Software nötig. Viele bekannte Buch-
haltungsprogramme wie sevDesk, DATEV oder Lexoffice haben in den aktuellsten Versionen 
entsprechende Funktionen bereits integriert. Die Nutzung dieser Programme ist jedoch meist 
mit monatlichen Abo-Kosten verbunden. 

Speziell für Freiberufler gibt es allerdings eine ganze Reihe von kostenfreien Tools, die zu-
mindest die grundlegenden Funktionen – Rechnung erstellen und lesbar anzeigen – beinhal-
ten.

Hier eine kleine Auswahl:

Der Quba Viewer ist ein kostenloses Open-Source-Tool, mit dem man E-Rechnungen im ZUG-
FeRD- und XRechnungsformat lesbar machen und überprüfen kann.
https://quba-viewer.org/

https://quba-viewer.org/ 
https://quba-viewer.org/ 
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PDF24 bietet ein kostenfreies Tool zur Erstellung von E-Rechnungen im ZUGFeRD- oder 
XRechnungsformat an. Auf einer einfachen Benutzeroberfläche trägt man die entsprechen-
den Daten ein und lässt sich die E-Rechnung im Wunschformat ausgeben. Das Tool kann 
heruntergeladen oder auch im Browser genutzt werden.
https://tools.pdf24.org/de/elektronische-rechnung-erstellen

Die Buchhaltungssoftware WISO MeinBüro bietet in der kostenfreien Rumpfversion das 
Erstellen und Auslesen von E-Rechnungen – allerdings nur im XRechnungs-Format – an. Für 
zusätzliche Funktionen sowie das ZUGFeRD-Format ist dann ein kostenpflichtiges Abo nötig.
https://www.buhl.de/buero/wiso-meinbuero-rechnungen/#preise

Auch die Buchhaltungssoftware Accountable bietet eine kostenfreie Rumpfversion, mit der 
man E-Rechnungen erstellen und versenden kann.
https://www.accountable.de/

Welche Pflichtangaben muss ich in einer E-Rechnung machen?
Die zu machenden Angaben in einer E-Rechnung sind in der entsprechenden EU-Norm EN 
16931 genau definiert. Jeder Pflichtangabe ist dabei ein spezifisches Datenfeld mit einer BT-
Nummer (BT steht für „Business Term“) zugeordnet – etwa BT-27 (Name des Rechnungsstel-
lers), BT-35 (Straße und Hausnummer), BT-37 (Ort), BT-38 (Postleitzahl) usw.

Eine gute Übersicht, welche verpflichtenden BT-Angaben nötig sind, findet sich hier:

https://www.fuer-gruender.de/wissen/unternehmen-fuehren/buchhaltung/rechnung/e-rech-
nung-beispiel/#c59862

Das Ganze mag auf den ersten Blick extrem kompliziert wirken. Mit einem entsprechenden 
Tool (siehe oben) werden die BT-Felder jedoch auf einer einfachen Benutzeroberfläche in 
Form eines auszufüllenden Formulars angezeigt. Pflichtangaben, die weitgehend denen aus 
klassischen Rechnungen entsprechen, sind hervorgehoben, Optionales ist ausgegraut oder 
anders gekennzeichnet.

Hilfreiche Links:

https://www.fuer-gruender.de/wissen/unternehmen-fuehren/buchhaltung/rechnung/e-rech-
nungs-pflicht/

https://www.e-rechnung-bund.de/e-rechnung/was-ist-eine-e-rechnung/

https://digitalzentrum-berlin.de/kostenfreie-tools-zur-erstellung-von-e-rechnungen

https://tools.pdf24.org/de/elektronische-rechnung-erstellen 
https://www.buhl.de/buero/wiso-meinbuero-rechnungen/#preise 
https://www.accountable.de/ 
https://www.fuer-gruender.de/wissen/unternehmen-fuehren/buchhaltung/rechnung/e-rechnung-beispiel/#c5
https://www.fuer-gruender.de/wissen/unternehmen-fuehren/buchhaltung/rechnung/e-rechnung-beispiel/#c5
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